








• 7, 5 Millionen erwachsene Menschen haben nicht ausreichende 
Grundkompetenzen

• Davon leben 1 Million in Bayern und mehr als 600.000 davon 
sind in Beschäftigung

• Beschäftigung Branchenunabhängig





• Ziel von BasisKomPlus ist es, diesen Beschäftigten gezielte 
Grundbildungsangebote im Zusammenhang mit ihrer Arbeit zu 
ermöglichen.

• Entwicklung passgenauer betrieblicher Beratungen und 
Grundbildungsangebote für KMU und große Unternehmen.

• Entwicklung  und Organisation von Grundbildung im 
Unternehmen gemeinsam.



• Alle Angebote von BasisKomPlus  sind kostenfrei 

• für Unternehmen

• für Teilnehmer 

• Nur Kooperationsvereinbarung  notwendig 

• keine weitere Kofinanzierung notwendig



Vorgehensweise:
• Finden von entsprechenden Unternehmen.
• Abschließen Kooperationsvereinbarung
• Einbeziehung Betriebsräten und Personalräten 

1. Betriebscheck durchführen 
2. Basiskompetenzcheck 
3. Passgenaues Bildungsangebot durchführen 
4. Eventuell weitere Bildungsangebote



BetriebsCheck
Welche Basiskompetenzen werden im Unternehmen gebraucht?
1. Sprache
2. Lesen 
3. Rechnen
4. Schreiben 
5. Medien/IT-Kompetenz
6. Spezifika für Unternehmen ( spezielle Abläufe)



Prozess im Betrieb: Vom Erstkontakt bis zur Umsetzung von 
Qualif izierungen

Akquise / Zugänge
Auftragsklärung mit 

Unternehmen

Konzept-

entwicklung

Auswahl 

DozentInnen 
Orga/ Durchführung 

GB Maßnahmen

Auswertung / 

Evaluation

Verankerung



Entwicklung  von passgenauen Qualifizierungen für den Betrieb
Beispiele:

• Umgang mit Formblättern und Dokumentation

• Verhalten bei Verkehrsunfällen 

• Kommunikation mit Kunden 
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Analyse der Bedarfe 
-des Unternehmens
-der Vorgesetzten, Mitarbeitenden und Kollegen
-der Betroffenen
-(der Kunden)
Erfolgt durch Interviews der Beteiligten, Arbeitsbeobachtung  



Festlegung der Ziele
Was kann geschafft werden?
Abstimmung der Lehrplanziele mit 

-Unternehmen
-Betriebsrat 
-Kollegen und Vorgesetzten
-den Teilnehmenden 
-Dozenten



Umsetzung des Lehrplans 

-mit der Fachkompetenz der Teilnehmenden arbeiten

-nah am Arbeitsplatz lernen

-die Prozesse in Theorie und Praxis benennen können
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Auswertung 

-Analyse der Veränderung bei den Teilnehmenden 

-Analyse der Prozesse im Unternehmen

-Überleitung in andere Lernumgebungen 



Raul Vitzthum
vitzthum@bayern.arbeitundleben.de

0961/63457704
Karl-Heilmann-Block 13

92637 Weiden in der Oberpfalz
www.basiskom.de


